
Mehrwertsteuerzahlung bis 16. Februar
BOZEN. Alle Vereine, die aufgrund des Gesetzes Nr. 398/91 das pau-
schale Steuergesetz anwenden, müssen die im Zeitraum Oktober bis
Dezember 2011 eingenommene MwSt. berechnen und den Zahlungs-
vordruck F24 an die Finanzverwaltung schicken. Die Abgabenkenn-
zahl ist die Nr. 6034. Der letztmögliche Termin ist der 16. Februar.

Zum Vormerken: MV am 4. Mai
BOZEN. Mit 515 Vereinen und knapp 85.000 Mitgliedern ist der VSS
die größte Interessenvertretung in Südtirol. Schon mal zum Vormer-
ken gibt es hier den Termin für die jährliche Mitgliederversammlung.
Diese findet heuer am 4. Mai im Hotel Sheraton in Bozen statt. Be-
ginn ist um 19.30 Uhr im Elena-Walch-Konferenzsaal.

Verband der Sportvereine Südtirols
Brennerstraße 9 – 39100 Bozen
Tel. 0471 974378
Pressereferent: Markus Kaserer
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Die VSS-Termine im
Februar:
5. Februar:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Riffian
12. Februar:
Kegeln: VSS/Raiffeisen-Mann-
schaftsmeisterschaft der Jugend in
Tirol
Turnen: VSS/Raiffeisen-Wettkampf
in Lana
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskimeisterschaft in Reschen,
Ratschings, Prags und am Joch-
grimm
19. Februar:
Badminton: VSS/RVD-Familytro-
phy in Mals
Tischtennis: VSS/Raiffeisencup in
Bozen/Pfarrhof
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
derskimeisterschaft in Maseben,
Petersberg, Vals/Jochtal und
Pichl/Gsies
25. Februar:
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
dercup auf Meran 2000
26. Februar:
Wintersport: VSS/Raiffeisen-Kin-
dercup in Petersberg
4. März:
Tischtennis: VSS/Raiffeisen-Lan-
desmeisterschaft in Eppan

Voll ins Schwarze getroffen
„VORBILDLICHE JUGENDARBEIT“: Sportschützensektion Laas Raiffeisen gewinnt VSS-Förderpreis – Insgesamt 9000 Euro Preisgeld

BOZEN. Es war wie immer.
Die Sportschützensektion
Laas hat ins Schwarze getrof-
fen. Diesmal war es allerdings
ein besonderer Treffer. Der
VSS-Förderpreis „Vorbildliche
Jugendarbeit im Sportverein
2011“ war nämlich mit 5000
Euro dotiert.
1984 gewann mit Edith Gufler
erstmals eine Südtiroler Sport-
schützin eine Olympiamedaille.
Simon Weithaler war 2010 einzi-
ger Südtiroler Teilnehmer bei
den ersten Olympischen Jugend-
spielen in Singapur. Mit Petra
Zublasing hat sich eine Sport-
schützin als erste Südtirolerin für
die Olympischen Spiele 2012 in
London qualifiziert. Und beim
VSS-Jugendförderpreis 2011 hat
eine ganze Sportschützengilde
ins Schwarze getroffen, nämlich
die Sportschützensektion Laas.

Der Verein wurde 1952 ge-
gründet. Zu ihm gehören die Gil-
den Laas, Eyrs, Tschengls und

Prad. Präsident ist Peter Anton
Perfler, der Sektionsleiter heißt
Mario Burgo. Heute zählt die
Sektion 86 Schützen. Die Hälfte

davon sind Kinder und Jugendli-
che. Sportliches Aushängeschild
ist Mara Burgo, die bei der EM
2011 in Brescia den 24. Platz be-

legte. Dass es ein Mädchen ist, ist
zumindest für das Sportschießen
in Südtirol typisch. „Wahr-
scheinlich können sich Mäd-

chen einfach besser konzentrie-
ren“, glaubt Burgo.

Die Sportschützensektion
Laas bietet Schießen als Thera-
pie für hyperaktive Kinder in Zu-
sammenarbeit mit den Schulen
an. In Laas ist der Schießsport
ein generationenübergreifendes
Betätigungsfeld. Die Vereinslei-
tung sieht den Schießsport als
wertvolle Bereicherung für das
Sportangebot. Außerdem sei die
Konzentration auf ein Ziel eine
gute Lebensschule.
„Ich glaube wir sind für unsere
Hartnäckigkeit, unseren Idealis-
mus und das kontinuierliche Ar-
beiten mit der Jugend gemein-
sam mit Schulen und Eltern be-
lohnt worden“, freute sich Burgo.
Wie die 5000 Euro investiert wer-
den, steht für ihn fest: „Wir kau-
fen Sportgeräte an, die wir den
Kindern kostenlos zur Verfügung
stellen. Die komplette Ausrüs-
tung kostet nämlich bereits für
einen Anfänger 2000 Euro. Für
die Besten müssen 8000 Euro
aufgebracht werden.“

Sport für Ältere: Neue
Broschüre kommt
BOZEN. Das Interesse am
Sport für Ältere steigt und da-
mit auch die Sportangebote.
Um einen besseren Überblick
zu bekommen, arbeitet der
VSS in Zusammenarbeit mit
dem KVW und dem AVS der-
zeit an einer Broschüre. Diese
soll noch im Frühjahr er-
scheinen.

Vergütungen:
Jahreserklärung bis
29. Februar
BOZEN. Innerhalb 29. Februar
müssen die Vereine jedem
Empfänger von Vergütungen
eine Bestätigung über die im
gesamten Jahr 2011 ausbe-
zahlten Vergütungen und ev.
eingezahlten Steuern aushän-
digen. Die Bestätigung muss
dem Begünstigten persönlich
oder per Einschreiben zuge-
stellt werden. Diese Regelung
gilt auch für jene, die den
Wohnsitz nicht in Italien ha-
ben. Den Vordruck zur Jahres-
erklärung finden Sie auf unse-
rer Internetseite.

2. SONDERPREIS: 1500 Euro für Dynamic Bike Team

Auf Platz drei geradelt

BOZEN. Das Dynamic Bike
Team aus Eppan hat es trotz
seines erst 13-jährigen Beste-
hens auf stolze 130 Mitglieder
gebracht. Präsident ist Christi-
an Sanco. MTB-Europameiste-
rin Eva Lechner ist in diesem

Verein groß geworden, ehe sie
ins Profilager wechselte. Auch
ohne Lechner hat das Dynamic
Bike Team 2011 einen Staffel-
Italienmeister (Andrea Dori)
und eine Vize-Italienmeisterin
(Nina Jocher) hervorgebracht.

Sanfter Weg zum Erfolg
1. SONDERPREIS: 2500 Euro für ASV St. Lorenzen Judo

BOZEN. Die Sektion Judo des
ASV St. Lorenzen hat im ver-
gangenen Mai sein 40-jähriges
Bestehen mit einem internatio-
nalen Turnier begangen. Sekti-
onsleiter von Südtirols erfolg-
reichstem Judoklub ist Karl-
heinz Pallua. 80 Prozent der 200

Mitglieder sind Kinder und Ju-
gendliche. Sportliches Aushän-
geschild ist Marion Huber,
Fünfte der U17-WM. In ihrer
Clubgeschichte feierten die Lo-
renzner fünf Italienmeisterti-
tel. Judo bedeutet „der sanfte
Weg“.

2011: Sportschützen Laas
2010: SV Kaltern –

Eishockey
2009: ASC Berg –

Sektion Badminton
2008: ASV Morter Ski Alpin
2007: ASV Triathlon

Hochpustertal
2006: ASV Mals –

Sektion Badminton
2005: ASC Laas –

Sektion Leichtathletik
2004: SSV Brixen –

Sektion Schwimmen
2003: SSV Bruneck –

Sektion Yoseikan Budo
2002: SSV Brixen –

Sektion Fußball
2001: SSV Brixen –

Sektion Volleyball
2000: SSV Bozen –

Sektion Badminton

VSS-Förderpreisträger

„Als Herausforderung für den Sport sehen“Ab dem kommenden Schuljahr
ist die Fünf-Tage-Woche an Süd-
tirols Schulen Realität. Der VSS
hatte sich im Vorfeld weder ex-
plizit für, noch explizit gegen die
Fünf-Tage-Woche ausgespro-
chen. Wohl aber hat der VSS im
Namen seiner Mitgliedsvereine
zwei Dinge gefordert: dass ers-
tens die Nachmittage schulfrei
bleiben und dass zweitens das
Sportangebot der Vereine im
Wahlpflichtbereich der Schule
anerkannt werden kann - ähn-
lich wie bei den Musikschulen.

Wir haben diese Forderungen
aus der Überzeugung heraus ge-
stellt, dass Sport und Bewegung
sowohl für die körperliche als
auch geistige Entwicklung der
Kinder und Jugendlichen beson-
ders förderlich sind. Um die Ver-
einbarkeit von Schule und Sport

im Falle einer Fünf-Tage-Woche
zu ermöglichen, hat der VSS zu-
dem die Landesregierung zu ei-
ner Reduzierung des Jahresstun-
denkontingents von fünf Prozent
aufgefordert. Das entspräche ei-
ner Reduzierung von zwei Wo-
chenstunden.

Dieser Forderung hat die Lan-
desregierung zum Teil Rechnung
getragen, indem sie die Möglich-
keit der Reduzierung grundsätz-
lich vorsieht. Die endgültige Ent-
scheidung darüber d.h den Ball
hat sie allerdings den Schulen
zugespielt.

Da die Anzahl der Schulwo-
chen bei gleichzeitiger Strei-
chung des Samstagunterrichts
nur um eine statt wie ursprüng-

KOMMENTAR

lich vorgesehen zwei Wochen er-
höht worden ist, habe ich Zwei-
fel, ob es gelingt, den Nachmit-
tagsunterricht auf zwei Tage -
und zwar fixe Tage - pro Woche
zu beschränken. Wenn nämlich
der Unterricht auf mehrere
Nachmittage verteilt wird, sehe
ich vor allem für Mannschafts-
sportarten Probleme, jahrgangs-
übergreifend gemeinsame Trai-

ningseinheiten durchzuführen.
Und die Skiklubs haben zumeist
nicht die nötigen Ressourcen,
täglich Skitrainings anzubieten.

Meiner Meinung nach sollen
die Sportvereine die Fünf-Tage-
Woche als eine neue Herausfor-
derung ansehen. Aufgrund der
Rahmenbedingungen - 5% Kür-
zung des Jahresstundenkontin-
gentes und Verlängerung des
Schuljahres um eine Woche - ist
es durchaus möglich, ein Fünf-
Tage-Woche-Modell zu entwi-
ckeln, das ausreichend Spiel-
raum für die sportliche Tätigkeit
gibt.

In diesem Sinne geht mein Ap-
pell als Obmann des Verbands
der Sportvereine Südtirols an die

Schulen, ihren autonomen
Handlungsspielraum ausschließ-
lich im Interesse der SchülerIn-
nen zu nutzen. Es ist zu hoffen,
dass Lehrerschaft/Schulfüh-
rungskräfte und Eltern miteinan-
der aber auch mit den Vereinen
in einen konstruktiven Dialog
treten und Lösungen im Interes-
se unserer Jugend finden. Es gibt
in der Praxis bereits positive Bei-
spiele, wie Schule und Sport gut
kooperieren können. Die Sport-
vereine ihrerseits sollten sich den
neuen Rahmenbedingungen an-
passen und das Potential erken-
nen und nützen, auch jenes, das
sich durch den freien Samstag
bietet. Als VSS werden wir die
Entwicklung aufmerksam verfol-
gen und wenn nötig unsere Stim-
me erheben - im Sinne unserer
knapp 85.000 Mitglieder.

Günther
Andergassen

VSS unterstützt
Aktion Verzicht
BOZEN. Mit dem Ascher-
mittwoch beginnt am 22.
Februar die sechs Wochen
dauernde Fastenzeit. Knapp
50 Südtiroler Einrichtungen
- darunter auch der VSS - ru-
fen zur Teilnahme an der or-
ganisations- und länderü-
bergreifenden „Aktion Ver-
zicht“ auf. „Brauchen wir,
was wir haben? Haben wir,
was wir brauchen?“ Ziel ist
es, für einen bestimmten
Zeitraum auf bestimmte
Konsumgüter und Verhal-
tensweisen zu verzichten.
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Große Freude bei den Laaser Sportschützen über den Raiffeisen-Scheck in Höhe von 5000 Euro mad

Raiffeisen fördert den Sport.
www.raiffeisen.it
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Mandatsbeschränkung und Weisenrat
Univ-Prof Elmar Kornexl leitet VSS-Symposium „Sportfunktionäre (in) der Zukunft“ – Interview
„Sportfunktionäre (in) der Zu-
kunft“ heißt das aktuelle The-
ma eines VSS-Symposiums.
Nach Algund und Bozen sind
jetzt noch Brixen (8. Mai) und
Bruneck (22. Mai) an der Reihe.
Refernt ist Elmar Kornexl, Lei-
ter des Instituts für Sportwis-
senschaften der Uni Innsbruck.
Mit ihm haben wir folgendes
Interview geführt.

VSS: Herr Professor Kor-
nexl, ist es um die Zukunft der
Sportfunktionäre wirklich
schlecht bestellt?

Elmar Kornexl: Es sind eini-
ge Veränderungen notwendig,
die in den Köpfen überlegt wer-
den müssen. Das braucht Zeit.

VSS: Was genau meinen
Sie? 

Kornexl: Südtirol hat eine
gute Vereinstradition, aber ein-
gefahrene Strukturen. Einer-
seits wird es immer schwie-
riger, Leute für diesen sozialen
Dienst an der Bevölkerung zu
finden. Schuld ist vielfach der
Egoismus. Auf der anderen
Seite wird Bewegung für die
Menschen immer wichtiger. Ei-
ne Umstellung wird notwenig
sein. Die Sportvereine brau-
chen ein breites Angebot für
jung und alt, Männer und
Frauen, denn breites Angebot
heißt mehr Mitglieder und da-
durch auch mehr Funktionäre.

VSS: Breites Angebot, das
klingt auch nach Breitensport.
Ist der Leistungssport rückläu-
fig? 

Kornexl: Leistungssport

Die VSS-Bezirke stellen sich vor

Aufgeschlossen für neue Trends
Buntes Angebot im Vinschgau mit 37 verschiedenen Sportarten / Prunkstück Sportschule 
Mit 55 Vereinen zählt der
Vinschgau zu den kleineren
VSS-Bezirken. Dafür hat
kaum ein anderer Bezirk so
viele verschiedene Sportarten
im Angebot. Im Vinschgau gibt
es derzeit 37 unterschiedliche
Sektionen. Die neuesten Trends
sind Skitourengehen und das
Kitesurfen.

Wer Kitesurfen nie gehört
oder gesehen hat, der braucht
nur an den Reschensee zu fah-
ren. Wagemutige Sportler flit-
zen dort mit Snowboard-ähn-
lichen Brettern und von einem
Windschirm gezogen übers
Wasser. „Wir Vinschger reagie-
ren schnell auf neue Trends“,
verweist Bezirksvertreter Josef
Platter auf eine Vinschger Be-
sonderheit hin. Platter ist seit 5
Jahren im Amt. Zuvor war er
16 Jahre Präsident des ASC
Laas. Als Vorstandsmitglied
sitzt er auch im Leichtathle-

tik-Landesfachsportverband.
Und um immer am Ball zu blei-
ben, hält sich Platter in seiner
Freizeit als VSS-Fußball-
schiedsrichter fit. Hobbyläufer
kennen ihn als Platzsprecher
bei den VSS-RVD-Stadt- und
Dorfläufen.

Wie überall dominiert auch
im Vinschgau der Fußball, ge-
folgt von Ski Alpin. Der 1905
Skiclub Haid ist der älteste
Skiclub Südtirols. „Tennis ist
dagegen stark rückläufig“, er-
zählt Platter. Bei den Sport-
schützen und im Badminton
sind die Vinschger landesweit
führend.

Absolute Spitzensportler
sind im Vinschgau dünn gesät.
Die bekannteste ist wohl
Skiass Nicole Gius. Damit es in
Zukunft mehr von dieser Sorte
gibt, hat man auf Initiative des
VSS-Förderpreisträgers ASV
Morter/Ski Alpin das Trai-
ningszentrum Vinschgau ge-
gründet. „Solche vereinsüber-
greifenden Zusammenarbeiten
sind oft der einzige gangbare
Weg, aber wir haben im
Vinschgau auch Negativ-Bei-
spiele“, so Platter. „Seit es den
LAC Vinschgau gibt, hat sich

die Leichtathletik in den Dör-
fern nicht erhalten. Dafür ha-
ben wir viele Läufer.“

Dank der vielen grenzüber-
schreitenden Initiativen dürfen
die Vinschger einen internatio-
nalen Spitzensportler wenig-
stens zum Teil für sich bean-
spruchen. Der für die Schweiz
startende Dario Cologna ist
Gesamt-Weltcupsieger im
Langlauf. In früheren Jahren
hat Cologna für Vinschger Ver-
eine Radsport, Fußball und na-
türlich auch Langlauf betrie-
ben.

Auch wenn es nicht so viele
Spitzensportler gibt, werden
im Vinschgau zahlreiche Spüit-
zensportler geformt. In Mals
befindet sich nämlich die
Sportoberschule für die Win-
tersportler. Das ist eine beson-
dere Aufwertung für den
Vinschgau.

Senioren-Golf / Broschüre

Putt auch im hohen Alter
Senioren golfen erstmals unter VSS-Regie

Das Durschnittsalter der Be-
völkerung steigt kontinuierlich
und damit auch das Interesse
älterer Semester am Sport. Der
VSS hat darauf reagiert und
den Senioren erstmals eine
Broschüre gewidmet. Der Se-
nioren-Golfcup findet heuer
erstmals unter der Schirm-
herrschaft des VSS statt. Der
Auftakt erfolgte bereits am 16.
April in Passeier. Die weiteren
Stationen : 6. Mai GC Pu-
stertal, 21. Mai GC Kastelruth,
11. Juni GC Lana 13. August
GC Karersee, 27. August GC
Petersberg. Der VSS-Verant-

wortliche ist Erwin Lösch. Die
kostenlose Broschüre liegt
beim VSS auf.

Tennis / Broschüre

Finale in Neumarkt im Visier
Kindertennis-Meisterschaft beginnt am 20. Mai

20 Ausscheidungsturniere auf-
geteilt auf fünf Bezirke umfasst
die VSS-RVD-Tennismeister-
schaft 2009. Das erste Turnier
findet bereits vom 20. bis 23.
Mai in Sand in Taufers statt.
Die Bezirksturniere werden bis
zum 22. August abgeschlossen.
Das Finale steigt heuer vom 1.
bis 6. September in Neumarkt
und Auer. Gespielt wird in den
Kategorien U8, U10, U12, U14
und U18. Für die Altersklassen
U8 und U10 gibt es Sonder-
regeln bezüglich Bälle, Netz-
höhe, Aufschlag, Spieldauer
und Spielfeldgröße. Alle Infos

zur VSS-RVD-Tennismeister-
schaft liegen kompakt in einer
Broschüre vor.

JOSEF PLATTER

Mitgliederversammlung am 15. Mai
Der VSS lädt am Freitag, den
15. Mai zur Mitgliederver-
sammlung 2009 ein. Diese be-
ginnt um 19.30 Uhr im Kon-
ferenzsaal "Elena Walch" des
Hotel & Conference Centers
Four Points Sheraton in Bozen,
Messeplatz 1. Auf der Tages-
ordnung stehen der Bericht von
Obmann Günther Andergas-
sen, die Genehmigung der Jah-
resrechnung 2008 und die An-
sprache von LH Luis Durn-
walder. Zum fünften Mal wird
heuer der Titel Trainer & Trai-
nerin des Jahres verliehen.
Anschließend findet ein Um-
trunk statt.

Neue Auflagen für 5-Promille-Empfänger
Das Finanzministerium hat im letzten Moment auch die Amateur-
sportvereine für die Zuweisung der 5 Promille in der Steuerer-
klärung zugelassen. Gleichzeitig wurden eine Reihe von Bestim-
mungen erlassen, die all jene Vereine betreffen, die bereits in den
Jahren 2006, 2007 und 2008 in die Verzeichnisse der 5-Promil-
le-Empfänger aufgenommen wurden. Nähere Infos dazu finden sie
auf unserer Internetseite im Service-Bereich (News vom 29. April).

„Alkohol und Sport sind keine Freunde“
Das Forum Prävention erar-
beitet in Zusammenarbeit mit
der Abteilung Sozialwesen der
Landesverwaltung derzeit ei-
nen Leitfaden zum Thema
„Feste feiern“, der Mitte Mai in
gedruckter Form vorliegen soll.
Auch der VSS unterstützt diese
Initiative. Die Alkoholpräven-

tionskampagne wird von Ra-
diospots begleitet. VSS-Ob-
mann Günther Andergassen
steht hierfür Pate. „Alkohol
und Sport sind keine Freunde.
Der Verband der Sportvereine
Südtirols unterstützt die Al-
koholprävention“, heißt es da-
bei unter anderem.

Der VSS-Bezirk Vinschgau in Zahlen

VSS-Veranstaltungen im Mai
8. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Brixen
9. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Neumarkt 
16. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Naturns 
17. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U12/U10 in Meran
Tischtennis: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Bozen
21. Mai Senioren: VSS-Raiffeisen-Golfcup in Kastelruth
22. Mai Verband: Tagung „Sportfunktionäre“ in Bruneck
23. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Kardaun 
Tennis: VSS-Raiffeisen-Kindertennis in

Sand in Taufers
24. Mai Handball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft

U14/U13 in Brixen
Schießsport: VSS-Raiffeisen-Landesmeisterschaft

in Kaltern
30. Mai Radsport: VSS-Raiffeisen-Jugendtrophy in

Sarnthein 
31. Mai/
1. Juni

Fußball: VSS-Raiffeisen-Finale „Freizeit und
Senioren“ in Reischach

2. Juni Volleyball: VSS-RVD-Landesmeisterschaft in
Schlanders

Mehrwertsteuerzahlung bis 18. Mai
Der 18. Mai ist der letzte Ter-
min für die vierteljährliche
Mehrwertsteuerzahlung. Alle
Vereine, die aufgrund des Ge-
setzes Nr. 398/91 das Pauschal-
verfahren anwenden, müssen
die im Zeitraum Jänner bis
März 2009 einkassierte MwSt.
aufgrund der vorgesehenen
Pauschalabzüge berechnen
und den Zahlungsvordruck

F24 an die Finanzverwaltung
schicken. 

Die Übermittlung des Steu-
ervordruckes bzw. Bezahlung
der Steuerschuld kann der
Amateursportverein über ein
Homebanking-System bzw.
über einen autorisierten Über-
mittler (Steuerberater oder
Steuerbeistandszentren)
durchführen. Die Abgaben-
kennzahl ist die Nr. 6031.

Anzahl Sportvereine: 55
Anzahl Sportarten: 37
Anzahl Sektionen: 141
Fußball (28), Ski Alpin (16),
Tennis (12), Leichtathletik (11)
Sportschießen (10), Winter-
sport (8), Langlauf (5), Vol-
leyball (5), Badminton, Eis-
hockey, Eisstockschießen,
Radsport, Rodeln, Turnen

(je 3), Fitness, Karate,
Schwimmen, Snowboarden,
Tischtennis (je 2), Bogen-
schießen, Darts, Eissport, Frei-
zeitsport, Golf, Kanu, Kegeln,
Kitesurfen, Paragleiten, Rei-
ten, Schach, Skitoruen, Som-
mersport, Taekwondoo, Tan-
zen, Tauchen, Traithlon, Yo-
seikan Budo (je 1).

wird es immer geben, aber der
Anteil wird zurückgehen. Jun-
ge Leute haben heutzutage vie-
le Alternativen zu hartem Trai-
ning. Der Wohlstand gibt ihnen
andere Möglichkeiten. Dafür
spielt der Gesundheitsaspekt
eine immer größere Rolle. Die
Vereine werden sich adaptieren
und Qualität bieten müssen.
Man wird sich auch die Frage
stellen müssen, ob beispiels-
weise bei der Hallenvergabe
immer nur der Leistungssport
Vorrang haben soll.

VSS: Stichwort Frauen:
Warum sind sie im Sportverein
nach wie vor in der Unterzahl?

Kornexl: Das ist ein lang-
wieriger Prozess. Frauen haben
in ihrer derzeitigen Rolle we-
niger Zeit. Es liegt aber auch

am Angebot. Das muss frau-
enfreundlicher werden, denn
die Frau spielt in der Familie in
Bezug auf die Kinder eine
wichtige Rolle.

VSS: Sie kennen die Situa-
tion dies- und jenseits des
Brenners. Gibt es Unterschie-
de? 

Kornexl: Im wesentlichen
sind es die selben Probleme.
Erstaunlich ist aber, dass das
Durchschnittsalter der Funk-
tionäre in Südtirol niedriger ist.
Steigen tut es aber auch hier.

VSS: Wie kann man das
Problem in den Griff bekom-
men? 

Kornexl: Erstens plädiere ich
für eine Mandatsbeschrän-
kung, denn motivierte Funk-

tionäre bekomme ich durch
ständige Erneuerung. Zweitens
könnte ich mir einen strate-
gischen Beirat vorstellen, ähn-
lich dem Aufsichtsrat in der
Wirtschaft. Dieser Weisenrat
sollte in erster Linie ein be-
ratendes Organ sein. Dadurch
kann ein Verein verdiente
Funktionäre langfristig binden
und von deren Erfahrungen
profitieren.

VSS: Haben Sie aus den bis-
herigen Symposien in Südtirol
neue Erkentnisse für Ihre Un-
tersuchungen zum Thema ge-
zogen? 

Kornexl: Na ja (lacht), dass
es nicht einfach ist. Das ist ein
langwieriger Prozess. Das geht
nicht von heute auf morgen.

Interview: Markus Kaserer

Neue Sport-
funktionäre
gesucht: Im
Rahmen eines
VSS-
Symposiums
zeigt
Univ.-Prof.
Elmar
Kornexl (kl.
Bild) Lösungs
vorschläge
auf. 
Foto: „D“


